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Vierteljährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die refp.

Poſt Anſtalten überall nur
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Der Conurier. Inſerate für den Cognrier werden an
genommen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,
Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
In Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breiß

weg No. 156.,

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Coeurier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwerſchke) zu richten.

No. 79. Halle, Dienstag den 2. April 1844.
Hierzu eine Beilage.

SGGGGGGGGGGGGGGAGGACCCaamnnnänen
Deutſchland

Berlin, d. 314. März. Se. Maj. der König haben geruht:
Den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Dr. Schopen in
Bonn zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakul-
tat der dortigen Univerſität zu ernennen.

Aus Sachſen, v. 27. März. Seitdem in Baiern nicht
nur die Theilnahme an den Guſtav-Adolph-Vereinen, ſon
dern ſogar die Annahme jeder Unterſtützung durch ſie verboten
worden iſt, haben mehre Land und Forſtwirthe Sachſens,
welche beabſichtigten der dieſes Jahr zu Muünchen Statt fin-
denden Verſammlung der Deutſchen Forſt und Landwirthe wie
gewöhnlich beizuwohnen, beſchloſſen, lieber auf die Verſamm-
lung zu verzichten als in Munchen zu erſcheinen. Sie verken-
nen zwar keinen Augenblick, daß die Guſtav Adolph- Vereine
und die Verſammlung der Deutſchen Land und Forſtwirthe
völlig verſchiedenartige Dinge ſind: jener Befehl laſtet aber ſo
beengend und ſchwer auf ihrem Gemuüth, daß ſie dem Punkte,
dem er angehoört, in keiner Weiſe Dank und Verbindlichkeiten
ſchuldig werden mogen, was nothwendig geſchehen wurde,
wenn ſie nach Munchen gingen. Wahrſcheinlich werden viele
andere Manner Deutſchlands dieſe Empfindungen theilen.

Hannover, d. 26. März. Jn der Sitzung der 2. Kam-
mer am 22. d. wurden folgende Schreiben und Propoſitionen
der Königlichen Regierung verleſen: 1) die Beſtäätigung des
Hrn. Landſchafts Directors von Hodenberg als Praſidenten er
ſter Kammer betreffend 2) die der General Steuer Kaſſe zu
kommenden Ueberſchüſſe pro 18 betreffend 3) die Abrech-
nung von 187/ betreffend 4) das Budget pro 1822 be
treffend; 5) die Bewilligung einer Prinzeſſin- Steuer fur Jhre
Königliche Hoheit die Prinzeſſin Auguſte von Cambridge betref
fend; 6) die Bewilligung fur die Koſten des Lagers bei Lune-
burg betreffend; 7) die Erhöhung des Militair- Etats betref
fend; 8) die extraordinairen Ausruſtungskoſten betreffend;

Wiesbaden, d. 26. Maärz. Schon in aller Fruhe
herrſchte heute eine ungewohnliche Bewegung in den Haupt-
ſtraßen der Stadt. Das Wetter, die ganze Nacht hindurch
ſtuürmiſch und regneriſch, klärte ſich auf, und die Sonne be-
ſchien freundlich das muntere Treiben. Große Maſſen beweg-
ten ſich nach der am Eingange der Stadt an der frankfurter
Chauſſee, im Styl eines römiſchen Triumphbogens erbauten
Ehrenpforte. Als Aufſchriften derſelben lieſt man: „Naſſau's
ſchöner Zukunft“ und Willkommen im Kreiſe der Deinen,
hohes Paar“. An den inneren Seitenwanden befinden ſich die
Jnſchriften: „Die Liebe des Volks iſt der edelſte Stein in der
Fuürſtenkrone““ und „Des Furſten Freudentag wird zum Jubel-
feſt dem Volke Jm Laufe des Vormittags erſchien eine
Bekanntmachung, wonach die Ankunft der fuürſtlichen Herr-

ſchaften an dem Weichbilde der Stadt zwiſchen 2 und 3 Uhr
erfolgen wurde, daher ſich die Zunfte, Deputationen, Ber-

eine 2c., ſo wie die Feſtordner, um 1 Uhr am Schulplatze, die
Tochter der hieſigen Burger im Rathhaus-Lokale und die Schul
kinder im Schulgebäude zu verſammeln hätten. Dieſer Auf-
forderung wurde, trotz des um dieſe Zeit fallenden Regens, der
uüber eine Stunde währte, entſprochen. Um auf 3 Uhr ver-
kündete eine Salve von 101 Kanonenſchüſſen die Ankunft am
Weichbilde, worauf das herzogliche Paar eine halbe Stunde
ſpäter ſeinen Einzug hielt. Dem herzoglichen Reiſewagen
voraus ritten in ſchöner Haltung die Poſtmeiſter mit dem Ober-
Poſtmeiſter, an deſſen Seite ſich der Poſtmeiſter zu Wiesbaden
befand, ferner das geſammte Forſt Perſonal, die Juſtiz- und
Rezeptur-Beamten, worauf eine Abtheilung der Ehrengarde in
weißer Uniform mit zierlichen Helmen folgte. Eine zweite Ab-
theilung dieſer Garde ritt hinter dem Wagen. Jnnerhalb der
Ehrenpforte fand der vorgeſchriebene Empfang ſtatt, worauf
ſich die fürſtlichen Herrſchaften unter dem Vivatrufen der Menge
nach dem Palais begaben. Die junge Herzogin ſchien ſehr zu
frieden und grüßte freundlich nach allen Seiten. Nachdem
das herzogliche Paar auf dem Balkon erſchienen war, begann

9) die Erhöhung der Vergütung für Kriegerfuhren betreffend. das Defiliren der Züge nach der im Programm bezeichneten Ord



nung. Beſondere Heiterkeit erzeugte der Vorbeimarſch der die
28 Aemter des Herzogthums repraſentirenden Landleute in den
verſchiedenen Landestrachten, welche man zum Theil richtiger
FantaſieTrachten nennen könnte. Abends nach 8 Uhr fand ein
ſolenner Fackelzug von Seiten der Burgerſchaft und der Mit
glieder der Gewerbe Jnnungen vor dem herzoglichen Palais
ſtatt, und die Muſik-Corps der beiden Regimenter brachten mit
den vereinigten SingVereinen, welche über ſechshundert Mit-
glieder zählen, eine Serenade.

Stuttgart, d. 22. März. Vor einigen Tagen hatte
ich Gelegenheit, mich mit eigenen Augen von den Feſtungsar-
beiten in Ulm zu überzeugen. Dieſelben ſchreiten äußerſt raſch
vorwärts und werden ſogar durch die ſehr ſtrenge Witterung
nicht unterbrochen. Bereits iſt der ganze Michelsberg, wo die
HauptRedouten und Vorwerke zu ſtehen kommen, umgewuhlt
und zu Schanzen erhöht, der weſtliche Wallgraben ſo weit aus-
getieft, daß man vor dem Erdwalle das benachbarte Dorf
Söflingen nicht mehr erblicken kann. Mit Schmerzen ſehen
die Ulmer, daß ſie die ſchönſten Zierden ihrer Stadt, die wun-
dervolle Ausſicht und ihre Promenaden, in kurzem verlieren
werden und mit einem ebenſo lebhaften Schmerze ſehen ſie
auf jener Weſtſeite die vor 15 Jahren angelegten großen und
weit beruühmten Spargelbeete untergehen. Demnachſt wird
auch der ſeitwärts zwiſchen Söflingen und dem Michelsberge
ſtehende Bergwald ausgerodet werden. Mehr als tauſend Ta-
getöhner ſind mit den Erdarbeiten beſchaftigt; ſie ubernehmen
partieenweiſe eine Anzahl Ruthen im Akkord, wodurch Je-
der der Aufſeher des Anderen wird, weil die kleine Ge-
ſellſchaft dabei intereſſirt iſt, daß jedes Mitglied ſeine Schul
digkeit thut und Alle zu rechter Zeit fertig werden. Der Preu-
ßiſche Major von Prittwitz leitet den Bau mit unermudlicher
Betriebſamkeit und bewundernswerther Jntelligenz. Jn der
That iſt es keine geringe Aufgabe, dieſen Ameiſenhaufen von
Arbeitern, welche allen Gegenden Deutſchlands und den ver-
ſchiedenſten Menſchenarten angehoören, zu beaufſichtigen und im
Zaume zu halten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. März. Prinz Albrecht wird nun doch

die Reiſe nach Koburg antreten, wie der Morning Herald heute
ſelbſt berichtet, welcher vor einigen Tagen dieſer Nachricht wi-
derſprochen hat. Am nächſten Mitwoch und Donnerstag ſoll
ein Dampfboot der Admiralität ſchon bereit liegen, um den Ge
mahl der Königin nach dem Kontinent zu führen.

Jm königlichen Haushalte ſollen noch weitere Erſparniſſe
durch die Entlaſſung des überfluſſigen Dienſtperſonals gemacht
werden. Der Globe meldet daß man die Anzahl der Krontra-
banten zu verringern beabſichtige. „Dies maleriſche Corps“,
ſchreibt dies Blatt, „ward durch Heinrich VIII. errichtet, von
ſeinen Nachfolgern beibehalten, und war während der Regie-
rung Georg's III. Tag und Nacht im St. James -Palaſte oder
zu Windſor in Dienſtthätigkeit. Seit der Thronbeſteigung
Georg's V. wurden ihre Dienſtpflichten immer mehr verkuürzt
und beſchränken ſich jetzt auf Staats-Prozeſſionen, Staatsballe,
Levers, Geheimeraths-Sitzungen und Hofgalas. Fruher mußte
ein Gardetrabant 6 Fuß kang ſein und 300 Pf. St. bezahlen;
Wilhelm IV. änderte jedoch dieſe Beſtimmungen und ubertrug
die einträgliche Stelle eines Gardetrabanten an verdiente Unter-
offiziere der Land und Seemacht. Der erſte, welcher auf dieſe
Weiſe zugelaſſen wurde, war der Flotten-Sergeant Secker,
deſſen Arme bei Trafalgar den tödtlich verwundeten Nelſon auf
fingen. Seitdem befinden ſich in dem Trabanten Corps faſt
jauter langgediente würdige Krieger.“

Belgien
Bruſſel, d. 26. März. Jhre Majeſtäten haben ſich ge

ſtern fruüh auf der Eiſenbahn nach Oſtende begeben wo die Kö
nigin ſich nach London einſchiffen will. Der König aber wird
Nachmittags in Bruſſel wieder zuruck erwartet. Se. Majeſtät
will der Königin erſt zu Anfang Aprils nach London folgen.
Am 28. d. wird zu Oſtende der Prinz Albrecht, Gemahl der
Königin Victoria, erwartet, der, wie man vernimmt, ohne
ſich in Bruſſel aufzuhalten, eine Reiſe nach Deutſchland zu
machen beabſichtigt.

Türkei.
(Paris, d. 24. März.) Briefe aus Tun is vom 1. März

ſprechen die beſtimmte Ueberzeugung aus, daß die Differenzen
zwiſchen Sardinien und dem Bei von Tunis in Folge des ver-
mittelnden Dazwiſchentretens der Kabinette Europa's, nament
lich der von England und Frankreich, werden beigelegt werden,
ohne daß es zu einem feindlichen Zuſammenſtoße kommen wird.
Man ſah damals jeden Augenblick der Ankunft des türkiſchen
Kommiſſairs entgegen. Eine ſardiniſche Fregatte, eine Kor-
vette und eine Brigg derſelben Nation hatte vor wenigen Tagen
vor der Goulette Anker geworfen. Sie hatten unmittelbar
darnach die ganze Küſte ſondirt und die Meerestiefe unterſucht,
vom Cap Bon an bis nach Sidi Beſeid. Nach Vollendung die
ſer Operationen lichteten ſie die Anker und ſegelten wieder ab.
Der Bei ſeinerſeits inſpizirte jeden Tag die Truppen ſeines Beob
achtungs-Lagers zu Mahmoudia. Man ſieht hieraus, daß
Sardinien, trotz ſeines ernſtlichen Wunſches einer friedlichen
Ausgleichung mit dem Bei, alle Maßnahmen trifft, um im
Nothfalle, ſobald die Umſtände es erfordern ſollten, auch mit
Kraft und Energie auftreten und ſeinem guten Rechte Achtung
erzwingen zu können.

Vermiſchtes.
Eine kurzlich in der Londoner Times erſchienene offi

zielle Notiz zeigt die ungeheure Ausdehnung der Journal-Cir-
culation in England. Jn der zweiten Hälfte des Jahres 1843
erlegte die Times eine Stempelgebuühr fur 3,250,060 Exemplare,
mit Ausnahme von 350,000 Stempel fur Supplemente, waäh-
rend Chronicle, Herald und Morning-Poſt zuſammen 2,147,000
Abdrücke ſtempeln ließen. An Steuer fur Avertiſſements zählte
die Times in den 6 Monaten 8397 Pfd. St. und die drei an
dern Journale zuſammen nur 6578 Pfd. St. Man giebt nicht
mit Unrecht die vor einigen Jahren erfolgte Herabſetzung des
Zeitungsſtempels von 4Pence auf 1 Penny mit als einen Grund
der großern Abonnentenzahl an.

Am 12. März Abends, erhob ſich zu Neutitſchein (in Mäh-
ren), oberhalb der Stadt ein furchtbares Gewitter, das von
ſchrecklichen Folgen war. Kaum hatte man zum Abendgebet
geläutet, als das Wetter unter Hagel in all ſeiner Macht aus
brach und den wahrhaft ſchönen Pfarrkirchthurm entzundete.
Eine Feuerſaäule erleuchtete mit blendender Helle wie mit einem
Zauberſchlage die Gaſſen, und keine Feder vermag das ſtarre
Entſetzen welches ſich auf den blaſſen Geſichtern der Einwoh-
ner malte, zu beſchreiben. Schnell griffen die Flammen um
ſich, und in nicht drei vollen Stunden ſtand, trotz der größten
Anſtrengung der Buürgerſchaft, das ſchöne Gotteshaus von
außen einer Ruine aähnlich. Werkwurdig iſt dabei, daß die
Uhr auf dem Thurme im Gange blieb, obgleich die großen Uhr
ſchalen und noch Mehreres im Thurme ein Raub der Flammen
wurden. Der bis jetzt erſichtliche Schaden wird auf 20,000 l.
veranſchlagt.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.
Das zu Bitterfeld vor dem Muühl-

thore an der Berlin-Kaſſeler Chauſſee
belegene, unter Nr. 47. des Hypotheken-
buchs der Amtsvorſtadt Bitterfeld ein
getragene, der verehelichten Tuchfabrikantin
Johanne Caroline Liebezeit geborne
Stock zugehörige Wohnhaus nebſt Scheu-
ne, Stallgebauden, verdeckter Kegelbahn,
Hofraum mit Brunnen und zwei Thorein-
fahrten, einem Stückchen Garten und ei-
ner eingezaäunten Wieſe, worin unter der
Firma: Gaſthof zur Stadt Hamburg
Gaſt und Schenkwirthſchaft betrieben wird,
nach Abzug der Laſten und Abgaben abge-
ſchätzt auf 5595 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ver-
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur ein-
zuſehenden Taxe ſoll auf

den 18. Julius 1844 Vorm. 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt ſub-
haſtirt werden.

Bitterfeld, den 15. Decbr. 1843.
Königl. Preuſt. Gerichts-

Commiſſion.
Rothe.

Zur Verpachtung des zu der Verlaſſen-
ſchaft des zu Priorau verſtorbenen An
ſpaänners Johann Carl Auguſt Kel-
ler gehoörigen, zu Priorau belegenen An-
ſpäaännerguts Nr. 24. des Hypothekenbuchs,
unter den in dem Termine bekannt zu ma-
chenden und vor demſelben ſowohl bei dem
Vormunde der minorennen Geſchwiſtern
Keller, Pfarrer Baumgarten in Prio-
rau, als auch in der Regiſtratur des un-
terzeichneten Gerichts einzuſehenden Bedin-
gunzen iſt ein Termin auf,

den 16. April c., Vormittags 10 Uhr,
zu Priorau in dem Nachlaßgrundſtucke
anberaumt worden, wozu Pachtliebhaber
hiermit eingeladen werden.

Das Kellerſche Anſpannergut beſteht
aus den vorhandenen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, den dahinter belegenen bei-
den Gäarten, 42 Morgen Feld, wovon
zwei Morgen als Wieſewachs benutzt wer-
den, und einem Heger von Morgen, und
ſollen alle dieſe Realitaäten zuſammen, ſo-
fort auf eine Reihe von 12 Jahren, in
Pachtnutzung überlaſſen werden.

Bitterfeld, den 29. Marz 1844.
Das Patrimonial- Gericht Priorau.

m

Freiwilliger Verkauf.
Eine Waſſermuhle an der Geißel izwi-ſchen Mücheln und Merſeburg belegen mit

zwei Mahlgängen und einer vorhandenen
Anlage zu einer Oelmuhle, ſowie dazu ge-
hörige beſondere Wohn und Wirthſchafts werden, und endlich

3

Gebäude, alles neu gebauet, nebſt 74 Berl.
Scheffel Ausſaat Feld, Wieſen, 2 Garten,
Gemeindetheil und allem dazu gehörigen
vollſtandigen Wirthſchafts- und Vieh Inven-
tar, ſoll freiwillig unter der vortheilhaften
Bedingung, daß der Ate Theil der Kauf-
ſumme am Grundſtücke ſtehen bleibt, ver-
kauft werden.

Kaufluſtige, welche ſich als zahlungsfahig
ausweiſen können, wollen ſich melden bei

dem Juſtiz-Kommiſſarius Röſer
zu Muücheln.

Edictalladung.
Nachdem das Stadtgericht zu Döbeln

auf Antrag der hierbei betheiligten Jntereſ-
ſenten

1

zu Ausmittelung der Erben des allhier
penſionirten und im Monat Februar a. C.
verſtorbenen Nachtwachters Johann
Gottfried Köhlers, aus Blatters-
leben geburtig, ſowie

2.
zu Ermittelung des Lebens und Aufent-
halts des ſeit 1815 abweſenden und ver-
ſchollenen Johann David Wetzigs

deſſen Todeserklaärung und Dispoſition
uüber ſein in 52 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf.
beſtehendes Vermögen,

mit Erlaſſung der Edictalien zu verfahren
beſchloſſen hat, ſo werden nicht nur der
subh 2 gedachte abweſende Wetzig, bei
Vermeidung ſeiner Todeserklarung, ſondern
auch alle Diejenigen, welche an Köhlers
Nachlaß, oder im Fall der Todeserklaärung,
an Welzig s Vermögen aus irgend einem
Rechtstitel als Erben oder Glaubiger An-
ſpruche haben, bei Strafe der Ausſchlie-
ßung, ſowie Verluſt ihrer Anſpruche und
der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in
den vorigen Stand, peremtoriſch hiermit
geladen,

den 13. April 1844
zur rechten Vormittagszeit an hieſizer Stadt-
gerichtsſtelle in Perſon, oder durch gehörig
legitimirte Bevollmachtigte zu erſcheinen-
ſich zu legitimiren, ihre Anſpruche anzu,
melden und zu beſcheinigen, und ſodann
mit dem verordneten Contradictor und
Maſſenvertreter binnen 6 Wochen in den
gewöhnlichen Satzen rechtlich zu verfahren
und zu beſchließen, hierauf aber

den 1. Juni 1844
Vormittags um 9 Uhr ſich fernerweit an
Stadtgerichtsſtelle allhier perſönlich und le-
gal einzufinden, ſich daſelbſt wegen ihrer
Anſpruche unter ſich und mit dem Con
tradictor zu vergleichen, wobei Diejeni-
gen, welche nicht erſcheinen, fur Einwilli
gende in den Vergleich werden angeſehen

den 15. Juni 1844
der Jnrotulation der Acten, oder Abfaſ-
ſung eines Gerichtsbeſcheids, nicht weniger

den 20. Juli 1844
der Publikation eines Erkenntniſſes uber
die etwa noöthige Todeserklarung und uber
die Statthaftigkeit der angemeldeten An
ſpruüche und deren Rangordnung bei Strafe

der Bekanntmachung gewartig zu ſein.
Auswartige Jntereſſenten haben zur Em-

pfangnahme der Ladungen Bevollmachtigte
allhier zu beſtellen und Auslander ihre Be
vollmachtigten mit gerichtlich anerkannten
Vollmachten zu verſehen.

Stadtgericht Döbeln im Königreich
Sachſen, den 1. Nov. 1843.

Fleck.

Einem ſoliden jungen Mann, welcher Luſt
hat, als Gold und Silber- Arbeiter zu
lernen, weiſ't, ohne Lehrgeld zu zahlen,
einen guten Platz nach der Commiſſionär
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße
No. 209.

Kunſtnachricht.
Heute letztes Concert des muftkaliſchen

d. Boſaus Sörmih und nach Befinden wegen Vereins im Saale der Madam Boffe.
Der Vorſtand.

Populäre
Experimental-Phyſik.

Heute, Dienstag den 2. April,
wird Unterzeichneter im Saale des Hotel
„zum Kronprinzen“ die neueſten und in-

tereſſanteſten Experimente des Galvanis-
mus, Elektromagnetismus c. 2c. zeigen und
erklaären. Das Programm wird gratis
in obengenanntem Hotel abgegeben.

Sollten dieſe Experimente hier eine ahn
liche Aufnahme finden, wie in Hamburg,
Bremen Magdeburg, Dresden und jungſt
in Leipzig, ſo werden ſie am Donnerstag
wiederholt werden.

K. Chriſteinicke aus LubeckLehrer der popularen ExperimentalPhyſtk.

w.

Anzeige. Rothen Kleeſaamen, ſowie
franz. Luzernſaat, habe ich in beſter Waare
billig abzulaſſen.

Von dem allgemein anerkannt ſchönen
reinſchmeckenden Caffee empfing ich wieder
neue Sendung und verkaufe ſolchen noch
5 Pfd. pro 1 Thlr. und einzeln 5 Gr. pro
Pfund, obgleich dieſer Artikel ſeit kurzer
Zeit theurer wurde.

Roſinen, ſchönſte neue Waare, 22
42 Gr.,Gr. Zucker von 3 Gr. bis

feinſte Raffinade von 4 Gr. bis 5
Gr. in Broden.

Radegaſt, im Marz 1844.
Carl Schoof,

fruüher: C. F. Peters.



Erſchienen iſt:

Converſakions Texiron
zum Handgebrauch

oder

eneyklopädiſches Nealwörterbuch
aller Wiſſenſchaften, Kunſte und Gewerbe.

Vierte, gänzlich umgearbeitete Auflage.
Vollſtändig in einem Bande

oder in Z30 vierzehntagigen Lieferungen (von 6 bis 7 Royalquart Bogen)
à 5 Sgr. gGr.) 18 Kr. Rhein. 15 Kr. Conv.-Müunze.

i ieferung iſt in allen Buchhandlungen vorrathig. Neben der Be-Wehrors S ſt auf eine den An forderungen der Gegenwart ent-
ſprechende Vervollſtäandigung des bereits ſeit mehreren Jahrzehenden ehrenvoll bekannten
Werks uberall der größte Fleiß verwandt, ſo daß daſſelbe in ſeiner neuen r
ſchnelle Ueberſicht über alle Bereiche menſchlichen Wiſſens und
nens zu bieten geeignet iſt. Da die neue Auflage das Doppelte der dritten ent
halten wird, iſt es möglich geworden einestheils Gegenſtände von allgemeinerem Inter
eſſe oder hervortretender zeitgeſchichtlicher Bedeutung ausfuhrlicher zu behandeln, u
derntheils noch eine große Anzahl kurzerer Artikel aufzunehmen, ſo daß die Liertr Auf-
lage auch hinſichtlich ihrer Reichhaltigkeit und Vollſtändigkeit hinter ähnlichen
größeren Werken nicht zuruckſtehen wird. Druck und Papier, namentlich die ſelbſt ſchwa
cheren Augen wohlthuenden Lettern dürften allen Anforderungen entſprechen, wahren
der äußerſt niedrige Preis und die erleichterte Auſchaffung das Werk
Jedermann zuganglich machen. Eine ausführliche Anzeige nebſt Probe des
Werkes geben alle Buch handlungen unentgeltlich aus. a

Leipzig, im April 1844. August Be eichardt.
Zu beziehen in Halle durch C. A. Schwetſchke und Sohn, Lippert

Heute Fortſetzung der großen Mob
i iimfelde Nachmittags Punkt 12 Uhr.z Freinfer r ger Aucttons-Commiſf arius.

Das Flötheſche Menbles- Magazin
große Märkerſtraße No. A56, W

bietet dieſes Jahr eine bedeutende Auswahl von Mahagoni und Dirken nach neuester
Façon gearbeiteter Meubles, und da es ſeit vielen Jahren ſich fortwährend eines flei
x Beſuchs zu erfreuen hatte, ſo war es bemüht, auch fur dieſes Jahr bei reelle

angemeſſen billige Preiſe zu ſtellen, um das dieſem Magazin geſchenkte Ver-
trauen zu erhalten und zu vergrößern.

Halle, im Marz 1844.

Lupinen- Verkauf.
Auf dem Königl. Domainen-Amte

Roitzſch bei Bitterfeld liegen 40 Berl.
Scheffel DungeLupinen (Lupina alba),
die als gruune Dungung, beſonders in Rog-

gen- Boden die größte Empfehlung verdie-
nen, à Berl. Schfl. 2 Thlr. zum Ver-

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom
Lande, ſucht der Stellmachermeiſter Ja
nicke, kleine Märkerſtraße Nr. 392.

Feinſte franzöſiſche Filzhuüte in neueſter
Fason empfiehlt

Fr. Zimmermann

am Markte. kauf. Koch.
i

So eben iſt erſchienen und in allen ſo
liden Buchhandlungen zu haben: Halle
in C. A. Kümmels Sort.-Buchh.

Chriſtliches Veicht- und Com-
munionbuch für Erwachſene
und Confirmanden nebſt ei
nem Anhange: Gebete und Betrachtun
gen zur Krankencommunion von Dr.
J. C. E. Löſch, (erſtem Pfarrer
an St. Aegidien in Nürnberg). Mit
3 Stahlſtichen und 1 Titel in
Broncefarbendruck. 17 Bogen,
feinſtes Velinpapier. 8. geh. 1 Thlr.

Der als religiöſer Schriftſteller rühmlichſt
bekannte Herr Verfaſſer hat dieſes prakti-
ſche Werk nur nach reiflich uberlegtem
Plane begonnen und mit hoher Vorliebe
und dem tiefſten Ernſte durchgeführt man
wird daher auch in demſelben Alles darge-
boten finden, was der Leichtſinnige zur
Erſchütterung, der Bußfertige zum Troſte,
und der Gläubige zur Erhebung und Er-
munterung bedarf. Unſererſeits wa-
ren wir bemuüht, dem Werke eine pracht-
volle, ſeinem Jnhalte wurdige Ausſtat-
tung zu geben, ſo daß es ſich auch zu Feſt
geſchenken an, Confirmanden und an chriſt-
liche Familien vorzugsweiſe eignet.

Friedr. Korn'ſche Buchhandlung
in Nurnberg.

Ein Haus nebſt Garten nahe bei
Leipzig, für einen Fleiſcher paſſend, ſoll
ſogleich fur 660 Thlr. verkauft werden und
iſt mit 400 Thlr. Anzahlung zu uüberneh
men. Näheres ertheilt H. Thiemann,
Dresdnerſtraße Nr. 27. Leipzig.

Fur ein Landes Producten-Geſchaft en
gros wird ein junger Mann in geſetztem
Alter geſucht, der als gewandter Correſpon-
dent auch die Bücher zu fuühren verſtehet,
und einzelne GeſchaftsReiſen uübernehmen
kann; qualifizirten jungen Maännern wird
Hr. Kaufmann Hachtmann in Halle
das Weitere mitzutheilen die Gute haben.

Fur ein renommirtes Wein-Geſchaft ſuche
ich einen tuchtigen Reiſenden ebenſo einen
Commis fur ein flottes Detail Geſchaft,
womit Comptoir Arbeiten verbunden.

W. Hachtmann in Halle.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemei-
ſter Burckhardt, Leipzigerſtraße Nr. 287.

Beilage
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Großbritannien und Jrland.

London, d. 25. Maärz. Des Prinzen Albert Abreiſe
nach dem Continent (zu einem Beſuche in Gotha) iſt auf den
28. Marz feſtgeſetzt: die Herren Anſon und Bowater be-
gleiten ihn. Se. königl. Hoheit gedenkt bis zum 10. oder 12.
April in London zurück zu ſein. Der Steamer „Alice“ bringt
den Prinzen Albert von Dover nach Oſtende.

Sir James Graham hat heute im Udterhaus eine Er
klärung abgegeben in Bezug auf die Arbeitszeit in den Fa-
briken. Die gegenwärtigen Miniſter ſind entſchieden
gegen jede Beſtimmung unter 12 Stunden; die weitere
Verhandlung uüber den Gegenſtand ſoll bis zum 29. März aus
geſetzt bleiben. Aus der Erklärung des Miniſters geht hervor,
wie das Kabinet Peel ſich auflöſen wurde, falls das Aſhley'ſche
Amendement zur Faktorybill nochmals durchginge.

Spanien.
Madrid, d. 21. März. Geſtern um 4 Uhr verkuündete

eine Kanonenſalve die Ankunft der Königin Marie Chri-
ſtine zu Aranjuez. Sonnabend (23. März) Vormittag wird
die Königin Mutter in die Hauptſtadt einziehen. Glänzende
Feſtlichkeiten ſind vorbereitet. Die Nachricht von der Ueber-
gabe der Feſtung Almeida in Portugal hat ſich nicht beſtätigt.

Leipzig, d. 26. März.

iere. Ange- Staatspapiere. Ange ucdt.Staatspapiere boten Seſadt jActien excl. Zinſ. boten Genug

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaffenſch. à 3ſ, im a in Pr. Et.142 F. pr. 100 100von 1000 u. 500 99 Hamb. FeuerK. Anl.

kleinere 1100 à 3 V (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred. Bco. 150 97Kaſſenſch. ä 29, im K. K. Oeſtr. Metall.
20 f. F. pr. 150 fl. Conv.d. 500, 200 u. 50 Aas lauf. Zinſen 116*K. S. Landrentenbr. à 4 à 1039 im 105à 3 i. 14 F. à 39 14 F. 80v. 1000 u. 500 100
Kleinere Act. d. W. B. pr. St.K. Preuß. Steuer à 1039 11148CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank- Actien

39, im 20 fl. F. à 250 pr. 100 135v 1000 u. 500 98 Eeipz. Drsed. Eiſenb.kleinere Act. à 100, pr. 100 ast,Leipz. StadtOblig. SächſiſchBaier. do.

àä 3 im 144 F. pr. 1 108/,v. 1000 u. 500 989 FSSäcchfiſch-Schleſ. do.
kleinere DLr pr. 1000 115*/,Lpz. Dresd. Eifenb. Magd. Lpz. do. incl.P. Dbl. à 3 1107 Div. Sch. do. pr. 100 104

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlinburg, den 27. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 33 46 Gerſte 25 28Roggen 32 38 Hafer 18 20Raffinirtes Rüböl der Centner 12-12
Rüböl der Centner 1112
Leinöl, der Centner 11

Magdeburg den 30. März. (Nach Wiſpeln.
Weizen 30 48 Gerſte 26e 27Roggen 32 35 Hafer 16 20Berlin d. 28. Marz. Marktpreiſe vom BGetreide.

Zu Wafſer:
Wetzen (weißer) 2 Thlr. 8 Sgr 5 Pf., auch 2 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf. und

2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Roggen 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf. auch 1 Thlr. 12 Sgr.
Hafer 21 Sgr. 11 Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.

(Den 27. März.)
Das Schock Stroh 7 Zhlr., auch 6 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf., auch 15 Sgr.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 23. März 15--15 Thlr. am 26. März 15/, Thlr. und
am 28. März d. J. 15--15 Thlr. (frei ins Haus geliefert)
pro 200 Quart à 54 pEt. oder 10,800 pGEt. nach Tralles. Korn
Spiritus ohne Geſchäft.

Berlin, den 28. März 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Nach Dresdner Scheffiel.
Leipzig den 28. März.

Weizen 4 8 Nu bis 4 10 NRoggen s 8 7Gerſte 25 8 e 2 10Hafer 8 140Rappſaat e 27 6 e 45S. Rübfen 5 15W. Rübſen

Oel, der Ctr. U 2
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.

am 314. März Nr. 11 und 3 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. März bis 1. April.

Jm Kronyrinzen: Hr Prof. Keller a. Zürch. Hr. G. Rath Jüngken a.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bachmann a. Benshauſen Albrecht a.
Liegnitz. Hr. Chriſteinicke, Lehrer der Phyſik a. Lübeck. Hr. Aſſeſſ.
Pfeiffer a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Bandau a. Halberſtadt.
Die Hrru. Kaufl. Kallmann a. Köthen, Freiesleben a. Deſſau.

Stadt Zürch Die Hrrn. Kaufl. Schaumburg a. Dingelſtedt, Bahn
a. Berlin Erkenzweig a. Haag, Schwarz a. Berlin. Hr. Exped.
Leo a. Leipzig. Hr. Partik. Rippel a. Dresden.

Goldnen Löwen Hr. Stud. theol. Köhler a. Salzwedel. Hr. Kaufm
Poll a. Deſſau. Hr. Dr. med. Rupp, Hr. Oekon. Herrnleben a
Kindelbrück. Hr. Apotheker Lotthoff a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Stidel a. Cönnern. Hr. Hauptm. v. Hartmann a. Luxemburg.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. Frhr. v. Nordeck a. Torgau Hr. Stuck.
med. Hein a. Danzig. Die Hrrn. Kaufl. Sülter a. Leipzig, Schrei
der a. Hamburg Krag a. Berlin. Hr. Buchhdl. Buße a. Magde-
burg. Hr. Fabrik. Höffer a. Braunſchweig

Zur Eiſenbahn z Mad. Mund a. Rottendorf. Hr. Baron v. Gofteck
a Gardau. Hr. Geh. Staatsrath v. Thun a. Weimar. Die Hrru,
Kaufl, Burghard a. Berlin, Balmer a. Bremen.

Mötel de Prusse: Hr. Lehrer Roßmann a. Darmſtadt. Hr.
Pautdoiſt Dewitz a. Coblenz.

ò.èäèI



Bekanntmachungen.
Meine Wohnnng iſt von heute an Bru-

derſtraße Nr. 224. 2 Treppen hoch, im
Hauſe des Hrn. H. Ch. Werther

Halle, den 2. April 1844.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Juſtiz Rath
Quinque.

Schulſache.
Jndem ich hiermit ergebenſt anzeige,

daß fur das Sommerhalbjahr der Unter
richt in meiner hoöheren Toöchterſchu-
le am 15. April c. ſeinen Anfang nimmt,
und ich gef. Anmeldungen zur Aufnahme
neuer Schülerinnen an den Vormittagen
vom 11 13. April entgegen nehmen
werde, mache ich zugleich bekannt, daß ich
auch ferner in einer selecta, beſondern
Abtheilung, den Tochtern noch Unterricht
im Styl, Geſchichte, Literatur c. ertheile,
die bereits die Schule verlaſſen haben.

Halle, d. 1. April 1844.
Neuenhaus, Domprediger.

Mit heutigem Tage eroffne ich vor
hieſigem Klausthor sub. Nr. 2168 ein zwei-
tes Verkaufslokal. Fuür das mir geſchenkte
Vertrauen verbindlichſt dankend, halte ich
meine ſämmtlichen Materialwaaren c.
auch in dem neuen Lokale in beſter Güte
und unter reeller Bedienung beſtens em-
pfohlen.

Halle, den 2. April 1844.
Robert Lehmann.

Auszug
aus dem Leipziger Tageblatte und Anzeiger vom Montag den 25. März 1844.

Einſender dieſes, welcher vorgeſtern dem Vortrage des Hrn. Chriſteinicke beiwohnte,
möchte auch gern Andere ermuntern, ſich einen eben ſo angenehmen Abend zu verſchaffen;
da er ſich aber ſelbſt nicht als competenten Beurtheiler der Leiſtungen des Herrn C. be
trachtet, ſo begnügt er ſich, folgenden Auszug aus der Hannöverſchen Zeitung von 1844,
Seite 282, mitzutheilen

Hannover, den 25. Februar. Die Unterzeichneten haben dem erſten phyſtkaliſchen
Vortrage des Herrn Chriſteinicke im Saale des Fockenſchen Gaſthofes beigewohnt, und
fühlen ſich gedrungen, ganz unaufgefordert dem hieſigen verehrten Publicum den Beſuch
dieſes Vortrages bei deſſen bevorſtehenden Wiederholungen, angelegentlich zu empfehlen.
Herr Chriſteinicke giebt in höchſt anſprechender, gefälliger und klarer Rede die Erläuterun-
gen zu den ſchönen, theilweiſe wahrhaft glänzenden Experimenten über galvaniſche Eleb-
tricität und Elektro Magnetismus, welche in reichlicher Anzahl während zweier Stunden
auf einander folgen, und von ihm mit eben ſo großer Sicherheit als Eleganz angeſtellt
werden. Die Auswahl dieſer Experimente gewährt gewiß jedem Gebildeten, und namentlich
auch Damen, ein überraſchendes Vergnügen wobei die Leichtfaßlichkeit, ſo wie überhaupt
die ganze Beſchaffenheit des mündlichen Vortrages, jeden Anklang von pedantiſcher Gelehr
ſamkeit entfernt hält, und ihm den Ton feiner geſellſchaftlicher Unterhaltung verleiht, ohne
in Oberflächlichkeit zu verfallen. Gegenſtände vom allgemeinſten Jntereſſe, welche zum Theil
gegenwärtig das Tagesgeſpräch ausmachen (wie Galvanoplaſtik, elektromagnetiſche Triebwer
ke, elektriſche Telegraphie u. ſ. w) werden hier auf das Anſchaulichſte zur Erörterung ge-
bracht, wobei die Menge, zweckmäßige Einrichtung und vollendet ſchöne Ausführung der be
nutzten Apparate nicht wenig zur Deutlichkeit ſowohl als zur Erhöhung des Genuſſes bei
trägt. Wir glauben verbürzen zu können, daß Niemand den Saal ohne die vollkommene Be
friedigung verlaſſen wird, welche wir ſelbſt dort gefunden haben.

Director Karmarſch. Profeſſor Rühlmann. Dr. Heeren.

Einladung. Einen Lehrburſchen von guter Erziehung

Rheiniſches Pflaumenmus und Rhei-
niſche Pflaumen, Senf- und Pfeffergurken
empfiehlt

Robert Lehmann,
Ulrichſtraße Nr. 28, Klausthor

Nr. 2163.

Wer mir uber den am 12. d. M. ab-
handen gekommenen braunen Stuktzhund,
mittlerer Größe, etwas ſtarkem Kopf, wei-
ßer Bruſt weißen Schnippen an den Vor-
derfuüßen, meſſingenem Halsband, worauf
die Buchſtaben A. B. und Nr. 484 ſtehen,
Nachricht ertheilt, erhält eine ſehr gute
Belohnung. A. B.Schmeerſtraße Nr. 484.
I

Großes Eoncert, gegeben von Miß
Birch, aus London, Mittwoch, den
3. April, im Saale des Kronprinzen,
Anfang 7 Uhr. Billets à 15 Sgr. in
der Kümmel'ſchen Buchhandlung unter
d. gokdnen Ring am Markt.

Markte meine ſchon ſeit mehrern Jahren
bekannte Reſtauration aufſtellen werde, ſo
wollte ich nicht verſaumen, meine Goönner

und Bekannten, ſo wie alle den Markt Be-
ſuchende gehorſamſt zum recht zahlreichen
Beſuch derſelben einzuladen. Die muſika-
liſche Aufwartung hat diesmal das ruhm-
lichſt bekannte Muſikeorps des hochlobli-
chen Fuüſilier-Bat. 32. Jnf. Reg. uber
nommen.

Querfurt. Kunitz.
Neue Sommerſtoffe empfing in großer

Auswahl Carl S. Heinemann,
im goldenen Ring.

Aechtfarbige Doppelkattune in neuen
Deſſeins empfing und verkauft das Kleid
zu 1 Thlr.

Carl S. Heinemann,
im goldenen Ring.

Kugel ſowie auch rothbluhende Aka-
zien, ſind zu verkaufen im Meierſchen
Bade beim Gartner Rettig,

Fortepiano's neu und gebraucht,
von ausgezeichnet ſchönem, Ton, empfiehlt
in großer Auswahl

C. F. Rahnefeld, Nr. 453.

Da ich auch zum diesjährigen Wieſen wunſcht der Barbier
Riſche in Freiburg a.

Mehrere polirte Meubles nebſt einem Se-
kretair ſind zu vermiethen, Rathhausgaſſe

Nr. 239.
Ritterguts- Verkauf.

Ein Rittergut mit herrſchaftlichen
Wohn und Wirthſchafts Gebäuden im
beſten Stande, enthaltend:
986 Magdeb. Morgen unter dem Pflug,

240 Wieſen,700 Hutungen,12 Holzungen,3 Sträucher,7 Obſt-, Luſt und Gemuüſegärten,

hohe, mittel und niedere Jagd, Patrimo-
nial Gericht, eine Anpflanzung von 10,000

Stück Bäumen aller Art, Erbzins u. ſ. w.,
16 Stuck Pferde, 1200 Stück Schafe, 46
Stück Rindvieh u. ſ. w., ſoll ſofort durch
Unterzeichneten fur den Preis von 86,000
Rthlr. mit 25,600 Rthlr. Anzahlung we
gen Altersſchwäche des Beſitzers verkauft
werden. Zahlungsfähigen reellen Käu-
fern ſagt nur perſönlich ein Näheres
Ernsthal in Halle a. d. Saale.

Zwei Stuck halbjahrige Schweine ver-
A. Koch,

im Neumarktſchen Schießgraben.
kauft
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